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Die Einsetzung des neuen Gou-
verneurs, des Achtb. Wm.

Pinknev Whyte.

Heute findet nach Vorschrift der Consti-
tution dieEinsctzung des neuenGouverneurs
in der Senatskammer der Gesetzgebung zu
Annapolis statt. Das Seitens der Letztern
ernannte Comite, beauftragt, Hrn. Whyte
amtlich von seiner Erwählung zu benach-
richtigen, hat ihm die gebräuchliche Auf-
wartung gemacht und Hr. W. sich bereit
erklärt, heute den Amtseid abzulegen.
Gouverneur Bowie, der heute nach einer
tüchtigen dreijährigen Administration
aus dem Amte tritt, wird den neuen Gou
verneur in die Senatskammer geleiten, wo
ihm Oberrichter Bartol den Amtseid ab-
nehmen und Hr. Whyte ohne Zweifel eine
kur e Anrede halten wird. Nachher wird
die förmliche Uebertragung der Amts Ar
chive stattfinden, Hr. Whyte aber die Ent
gegennahme von Glückwünschen seitens
seiner Freunde und des Publikums über
Haupt auf eine verhältnißmäßig kurze Zeit
beschränken, da die Erkrankung seiner Frau
ihn nöthigt, mit dem Namittagszuqe nack
Baltimore zurückzukehren. ?Fast gleichzei-
tig mit dem Amtsantritte des Hrn. Whyte
wird auch der 57 türm der Amts-Applikan-
ten beginnen, die sich schon seit Monaten
dafür gerüstet haben. Voraussichtlich wer
den indeß die Ernennungen nicht vor Ende
Februars stattfinden und, da dasGesetz fast
alle Inspektions Gesetze aufgehoben hat,
die Zahl der Amrsbewerber dieses Mal
vielleicht eine geringere, als in früheren
Jahren, sein, wozu wir selbstverständlich
Hrn. Whyte nur beglückwünschen können.

Congreß. Schlechte Aussich
teu für die Aufhebung der
letztjahrigen Einkomme» -

sieuer'Adoptivbürger und
die Präsident«?.

Der Congreß trat vorgestern wieder zu-
sammen. Tie Geschäfte wurden bedeu-
tend dadurch gehemmt, daß kaum eine be-
schlußfähige Anzahl von Mitgliedern sich
eingestellt hatte. Trotzdem wurde der bei
der neulichen Vertagung nicht zur Abstim-
mung gebrachte Beschluß, daß das Comite
der Wege und Mittel ein Gesetz zur Auf-
hebung der Einkommensteuer einberichte,
sodaß dieselbe auch für das letzte Jahr
(1871) nicht mehr erhoben werde, aufge-
rufen und mit 71 gegen 81 Stimmen ver-

worfen. Tie südlichen und westlichen
Mitglieder stimmten fast ohne Ausnahme
gegen, die nördlichen und östlichen für den
Beschluß. Man tröstet sich jetzt damit,
daß die Frage auf's Neue zur Vorlage
kommen wird und weis't darauf hin, daß
9V Mitglieder entweder abwesend waren,
oder sich des Stimmens enthielten. Je-
denfalls darf man die Wiedererwägung
des Beschlusses erwarten, der sowohl im
Unterhause wie Senate viele eisrige Besür-
worter hat.

Hr. Morgan von Ohio reichte im Un-
terhause einen interessanten Beschluß ein.
Nachdem der Beschluß anführt, daß Neger
und Indianer unter der amendirten Con
stitutiou der Ver. Staaten für die Prä-
sidentschaft und Vice-Präsidentschaft wähl-
bar seien und im Auslande geborne Per-
sonen im Frieden sowohl wie im Kriege sich
als gute Bürger erwiesen hätten, durch
konstitutionelles Amendement nunmehr
auch festgestellt werden sollte, daß naturali-
sirte Bürger für die höchsten Aemter der
Republik wählbar seien. Mehrere Mit-
glieder erhoben Einwand gegen den Wort-
laut, des Beschlusses, andere wichen der
Abstimmung dadurch aus, daß sie sich nach
der Congreßschenke vertagten. Als es
schließlich zur Abstimmung kam, stimmten
81 dafür, 65 dagegen. Da eine Zwei-
drittel-Mehrheit?Bedingniß bei Vorlagen
zur Amendirung der Constitution ersor
derlich, so ist der Antrag vorläufig als
durchgefallen zu betrachten. Es wurde
bemerkt, daß fast alle Gegenstimmen von
Republikanern abgegeben wurden.

Die Aufdeckung eines neuen Schwindels
bildet in Washington Gegenstand des Ta-
gesgespräches und kam vorgestern auch im
Congresse zur Vorlage, indem ein Beschluß
eingereicht u. angenommen wurde, welcher
eine Untersuchung über die Schenkung von
I Millionen Acker Land an den Atchison
und Pike's Peak-Zweig der ?Kansas-Pa-
cisic-Bahn" befieblt. Hr. Wood von
Neio-Aork bezeichnet die Schenkung als
einen argen Schwindel, wobei hohe Be-
amte und sogar ein Senator der Per. St.
die Hand im Spiele gehabt hätten. Der
frühere General - Anwalt Akerman habe
seine Stimme gegen die Schenkung erho-
ben, wofür er durch Demission bestraft
worden sei.

Karl Scharz.
Senator Schur; hat in derben Worten die

Verleumdung der ?N.-A. Times," welche sich
schon seit langer Zeil zum Handlanger Grant's
und seines Anhanges gemacht hat, heimgewie-
sen. Die Tribüne" sagt in Bezug-
nahme auf die vorgestrige Rede des >yrn.
Schurz: ?Einige Leute mögen der Ansicht
sein, daß es kaum nothwendig für Hrn. Schurz
war. Notiz von den Verleumdungen der ?N.-
H. Times" ;n nehmen. Aber, nachdem der
«Senator es für angemessen erachtet hat, die
Beschuldigungen aufzunehmen nnd darauf
ausführlich zu erwidern, so kann er sich glück
lich schätzen, daß er im Besitze des Materials
ist, um dieses in vollständiger und gründlicher
Weise zu thun. Seine Rede im Senaie war
eine männliche und grade Antwort auf die
rücksichtslose» Angaben des Dieners der Ad
mimstration, welcher in solcher Eile war, sich
zu dem Geschäfte herabzuwürdigen, irgend
Zemanden zu beleidigen, der die Wahrheit
ohne Rücksicht auf Personen und Würoenträ-
ger spricht."

Boutwell'S Finanzoperatio-
nen.

Kabel und Jnland-Telegraph berichten
täglich Über die grogen Erfolge der iicuen

amerikanischen Anleihe. Die Nachricht, daß
dieselbe placirt sei und sich groger Gunst bei
europäischen Finanzinilituteii und Gelbmän-
nern erfreue, wurde im verflossenen Quartale
regelmäßig wöchentlich einmal gemeldet uno
treibt sich auch heute wieder iu unselen Depe-
schenspalren herum. Boutwell selbst hält be-
geisterte Reden über den Credit der amerikani-
schen Nation und umerhält fashionable Zu.
hörerkreise durch ivteresiaiiteßorlesungen über
die Nesourcen des Landes; trotzdem bleibt es
aber immer die alle Geschichte, das Papier-
geld des liefvelschuldele» nnd mit Bezug auf
innere Hülfsquellen lange nicht w gul situir-
ten ?John Bult" ist immer noch 7?9
Cents mehr werth, als das von ?Uucle
Sam."

eine Thatsache muß genügen, gelin-
den Zweifel an dem, was der Finanzminister
des Landes jagt, zu erwecken, und die daran
sich reihenden Aettenschlisie müssen schließlich
den Mann selbst, sowie seine Operationen
zweifelhaft erscheinen lassen.

Man schreibt soeben die Biographie von
Jim Fisk und ergehl sich in meyr oder min.
der geistreichen Commentaren über die Car
ritte dieses seltenen Menschen, seine erstaun-
liche Gewissenlosigkeit in Geld- und Ehrensa-
chen wird von Allen gleich stark betont; wohl
an, dieser Binsenmagnat hat ein Seilemiück
und dieses Seiteustück dirigirt die Finanzpo-
litik der so vielgerühmien ehrlichen Admini- ,
stration Grant's. j

Hrn. Grant selbst wird es bei den Opera- ,
tionen seines Finanzgenie's wird wirr im
Kopfe, denn in letzterer Zeit werden Siesel. '
den sogar von solche» Blättern kritisut und '
aufgedeckt, von denen man läng» weiß, daß <
sie mit Grant durchDick und Dünn gehen. So !
sagt der N.-A. ?Herald" in der Einleitung ,
eines längeren Artikels über den Syndikats- >
schwinde!:

?ES gibt wahrscheinlich kein Departement
der Regierung, in welchem sich administrative t
Mißverwaltung so leicht vertuschen und ver» l
decken läßt, als im Schatzamt«:. (Diese all- z
gemeine Bemerkung ist ohne Zweifel daraus ,
berechnet, Hrn. Hrant zu entschuldigen. An. ,
merk, der Red. des ?Lorrejp.") Wenig Leute '
verstehen viel von Finanzoperationen solchen t
Umfanges, wie die sind, welche die Regierung ' t

zu leiten hat. Ten Meißen ist die Finanz-
verwaltung der Nation ein eben so großes Ge«
hclmniß, als ihnen die sybillimlcheii Bücher
?cin würden. Wuiige verfolgen oiefclöe in-
folge dessen mit großer Aufmerksamkeit. Fer-
ner lassen sich Finaiizzissern so arrangiren,

> daß sie selbst klare köpfe täuschen können, wie
viel mehr aber muß ein Bolk der Täuschung
ausgesetzt sein. Hr. Boutwell hat 5. B. seine

- Finanzoperationen dem Lande stets in den
augenscheinlich günstigi>enßerichtcn vorgelegt
und seine Anhänger haben ihn übermäßig be-
lobt wegen der von ihm bewicseneuFähigkeit;
dennoch hat dieses Land niemals einen uufä»

> higern Finaiizininister gehabt, als den, wel-
> cher heute «n der Spitze des Schatzamtes
' fährt dann fort, Hr«. Bontwell
' der Jnconscquenz zu beschuldigen, derselbe sei

- sich nur darin conseqnent geblieben, daß er
- die drückende Steuerlast ausrecht erhalten und

t seinen Freunden und gewissen Ring-Speku-
lanten die Taschen gefüllt habe. Schließlich

' wird dasSyndikatsgeschäft hergenommen und
' der damit getriebene enorme Schwindel auf-
> gedeckt und Boutwell ganz allein dafür ver-

antwortlich gemacht, da,z die Nanon trotz ih-
> res Credits, trotz ihrer Resourcen noch immer
- nicht wieder aus der soliden Hartgeld Basis

, angekommen ist, sondern noch heute, wie vor
' vier Jahren in den, Regionen des Gold- und

' Papierschwindels schwebt.
Wir haben im Laufe des verflossenen Jah-

res oft behanptel und wiederholen es heute,
S daß gerade das stärkste Argument, welches re-

publikanische Blätter sür Gram zu machen
im Stande sind, nämlich seine sparsame Ad-

ministration und die bedeutende Berininde»
! rung der Nanonalschnld, die wundeste Stelle
? jeiner Aomiiustrarion in dem bevornehenden
- Wahlkampfe sein wird. Wie Phantome

ichivinden die gehosftcn Erfolge derßoutivell'-
ichen Finanzoperationen und das ganze
Trug- und Schwindelgebäude seiner Finanz-

' Politik droht noch gerade zur rechten Zeit zu-
sammenzubrechen, ehe es ais Slunmenköver

e in der Präsidentenwahl benutzt werden kann,

t deshalb sucht Graut das Bleigewicht recht-
zeitig abzuichütteln.

' Nun aber bewirbt sich Hr. Boutwell um
die republikanische Nomiuation zum Bice-

und das Schicksal konnte Hrn.
) Grant keinen loserenSlr> ich spielcn, als nmin
. es ein Ticket Graut K Bouiwell herbeiführte.

.Itach Allen sind die Aussichten der Opposi
. tion noch gar nicht so schlecht, wie sie gewöhn
' iich hingeuellt werden. Bis zum
' rann noch mancher Sturm für die Admini-
- slration heraufziehen, zumal da sie so viel
> Wind während der verslosseuen vier Jahre ge-

laet hat.

Europäische Berichte.
Wie die Zeitung" w ssen

' will hat die eimr chiilc in
Straßburg, eben so wie prvjektirte Erwet

' terung der Stadt, die Bestätigung dtSKai
itiS erhalten.

' Blkanntlich wurde in Deutschland seit
längerer Zeit eine Menge 25-Tbalei schein-

' Falsifikate eimütelt, deren Quelle man in
Paris vermuthete. Wie sich seht heraus-
gtsteUt hat, rühren die falschen Scheine vv»

' einer aus Amerikanern und Franzosen be
' itebenden Faschmünzerbande tn London h.r
' welche ihre Favrikate, etwa 12 500 Thaler,
' in Frankreich in Umlauf s'tztc. Von dieie»

haben 00l)i>!haler ihren Weg nachOeut.ch-
land gefunden.

Auf dem Kvnigsbergcr Ostbahnbosr
richtete am 14. Dezember eine F.u.rc-
brunst einen Schaden von IZ9 909 Tha
lern an. Ein Menfch wurde dabei schwer
verletzt.

Im 8.-rliner Schlosse Monbijou ist im
vorigen Mvn.it eine Ausstellung von Gegen
ständen der Kunstiövferet erösfntt worden
Dieselbe enthält in vier Sälen hauptsächlich
Arbeiten der englischcn Industrie, welche
sich seit der Weltausstellung und tei
Gründung des South - K.nsingtvn-Mus-
ums tn übeiraschender Weise entwickelt

! hat.
t?estreicl>.

Im Hinblick aus ote bevorstehende Welt-
ausstellung werden tn Wien in nächster
Zukunft massenhaft Hotels errictt.t werden.
Auch in den Vororte» finden vietfachHaus

kaufe in der Absicht Stalt, die Räumlich-
keiten in Hotels umzuge talten. Demzu-
folge ist selbst in Dvdlin. Heiligenstadt
der Preis der Häuser enorm dinchichnitt-
lich auf das Doppclte gestiegen.

AusAnlaß verLimordung desßürgermei
sters(rie wir amSamstag mcldeten)wurde in
Stain; einePetition andießegierung anter»
schrieben.wclche um dießcstrafung geistüchcn
Amtsmißbramchs ansucht.

Für dasTeMthi.ff.Tenkmal ist eineSnm-
me von 109.090 Frl. bereits beisammen,
und es wird deßhalb in nächster Zeit zu sei-
ner würdigen Auefühiung geschritten wer-
den.

Die Universität Oxford hat an Professor
Dr. Lilaus Groth in Kiel die Aufforderung
ergehen lassen, im Mai d. I. einige Porle-
sungen über deutsche Literatur an der Uni-
versität Oxford zu halten.

Der Herzog von Grammcnt kam am 15.
Dezember aus Folkestone in London an.
um dem Grafen Beult einen
statten. So wird der ?N. Fr. Pr." tele-
graphirt und hinzugefügt: Dieser Schritt
überra chte um so mehr, als in den Be-
ziehungen der beiden Diplomaten zueinan-
der schon seit längerer Zcit eine gewisserer-
stimmung geherricht babe.

Das kürzlich zur Abtheilung gelangte
Finanz-Expo ö berechnet die Ausgaben mit
2415 Millionen und die Einnahmen mit
2429 Millionen, demnach einen Überschuß
von 14Millionen. Neue Steuern figuriren
in den Einnahmen mit 247 Millionen vei-

anschlagt, und zwar unter Anderem au'
Rohileffe 90 Millionen, auf Gespinnste t>s
Millionen, auf beweglich,s Gut 30 Millie-

nen, auf Erhöhung d?s
lionen. auf Fabrckiteffe Ii) Million?» unt
iLiederherstellung der Schifffah-tzölle 10
Millionen. Das Expoio hebt heivor, laß
die neuen Steuein den Geundb fitz nicht
überlasten und Rente, Koblen, Etien
und Frachttarife nicht berühren.

Der ?Rappel." welcher vor einigen Wo-
ch?n unterdiückt wuide. wird am 4. F,-
bruar wieder erscheinen, da dem Herausg«-
ber d'sselben der Bc>chcid wurde, daß dt»
Suspension nur auf zwei Monate verfügt
wo. den sei.

Diejenigen Mvctauer Studenten, welche
vor einiger Znt eine Petition um Preßfrei-
heit unterzeichneten, wurden nach Sibirien
deportiit.

Zur b.sseren Controle des Fremdenver
k hrs ist den bei den Giänz - Zollämtern
stationilten Polizeibeamten neuerdings von
Petersburg ein grrß.s photographisch'S
Album zugesandt worden, das die Portiais
sämmtlicher in Frankreich lebender polni-

scher Emigranten und anderer politisch ver -

tächtiger Personen entbält.

Vermischte Berichte.
EinHexenprozekinFünfkir-

chen. Tie ?Fünfkirchener Zeitung" er-
zählt nachstehende unglaubliche Geschichte:
?Dieser Tage erschien eine anständig ge-

kleidet? Frau vor dem Stadthauptmünn
und führte darüber Beschwerde, daß eine
andere Frau sie als Hexe in Verruf gebracht
und daß sie nun vvn allen ihren Nachba-
rinnen als eine solche bezeichnet werde. Sie
bitte demnach um Abstrafung der Verleum-
derin. Auf diese originelle Anklage konn-
te der Stadthauptmann nicht anders vor-
gehen, als die betreffende Frau rufen zu
lassen. Als sie in den Gerichtssaal trat
und sich der Klägerin gegenüber befand,
ergoß sich sofort eine Fluth von Schimpf-
reden ihrem Munde. Aus die Frage des
Stadthauptmannes, was sie zu solchen
Aeußerungen berechtigt, erzählte sie ihr
Erlebniß folgendermaßen: ??Diese Hexe
kam schon oft in dunkler Nacht in meine
versperrte Stube. Ich fühlte ihr Naben, iwar aber keines Wortes mächtig. Sie
legte sich an meine Brust und sog mir das 5'
Blut aus. Ich erzählte meinen Nachba»! <
rinnen, was mir widerfahren, und diese
brachten mich auf die Vermuthung, daß '
die Hexe nur durch den Schornstein und !
dann durch das Schlüsselloch zu mir ge- i

kommen fein konnte. Auf ihr Anrathin
bestrich ich daS Inner« de» Schornsteine»
mir Teufelskoth, und das war von Erfolg;
sie kam nicht mehr. Mein Aussehen des»

> serte sich zusehends. Ist sie nicht eine
Hexe?"" schloß sie ihre Philippika. Der
Stadtbauptmann versuchte es, der des
Schreibens und Lesens kundigen Frau das
Richtige ihres Aberglaubens auszureden,
worin ihn der eigne Gatte unterstützte,
allein sie blieb steif und fest bei ihrer Be-
hauptung."

i Nk w- Bork Ter angebl'che Emigran.

?I»lgevracht haben wll. ließ «eitern m den Gen> ral!
Assisen sei«e Freigabe unier Bürg'chaft beantrage»,
Zwei Genossen Moore s wurden fünf JahrenStaals.gefangnitz verurtheilt! dieser aber mach« sich hier solange unsichtbar, bis der Kläger aus dem.»jcugengefäng-
ni« en,lassen wurde und nach dem Westen a, reiste
Hr Howe, sein Venheidiger. sagte, sein Client lei e an
einer und stunde sozusagen mit einem
iSUB im Grabe. Diese pathetische Erklärung hatte nichlden gewünschten Erfolg, Richter Bedford weig rte sich,
eiwlZs m der Sache zu thun, da der Kall vor Recorder

, Hacket-anhän ig gewesen.
Sonderbarer Kund.) Gütern wurde in einem

Brieflasten an der Ecke von 31, Str. und I, Avenue ein«
goldene Uhr gefaneeii, di- wahrschinlich von cinein Be.
trunkenen hineingewonen worden war

? Pater um, > Die Bordell iit in

kenntniß. mö licherweise auch eine n ue Erfind >ng de,
Dirne Libbq Sarrabrant, Man hat ihr nämlich endlich

' >em lagte sie, das! Van Winsle Boger ? der häufige Be>
sucher > es Bord lls. au! demübrigens schon einUerVer,

es dem B rroughs einzugeben. gewuß
haben, daß es Gift war u d zu welchem Boger'

Eine wahrhaft schauerliche Ge
schichte meldet der .Harrisburg Telegraph:» Eil

> junges Mädchen, Name> Julia A, Ttrow. voi

MMäIMU
l Gold-WaareÄ

W. F. B i s s i u g,
Rr» 28tt, West -

gegenüber Hanoverstr.

8 Tve xingtonKr

> Gold- und Silber-Waare»,
Uhren,

Winterfest«- Äörprrroustitution.
Dicke SticielundFlanell-Unicrkltidcr sind in diel

Saison nothwendig,aber der mei,schliche<iörper biaucl

. innere Mensch sowohl, wie die ändere Ooerfläche di
Köpers muß beschützt werden. Die rauher, feucht«
eisigen Winde, welche in dieser Jahreszeit herrsche,

> so plötzlich, wird Macht haben, das somit im Borau
gekrkstigte und vollkommen in guten Gang gesetzi
Siisiem in Unordnung zu bringen. Feuchtigkeit un

werden, sollten daher während des ganzen Wintei
und Frühlings den Bitteren täglich einnehmen. Ai
diese Weise können Personen von vcrgleichawei

werde».
n an a ren Gc

Zch empfehle diese neue Erfindung besonders »ene
großen Anzahl von Lerionen, welche >edoiioune Eriolg, versucht »aber., aus gewoonliaie KUiangeicrliglt Llatr'i, zu tragen, und ich i>
allen Fällen, b^az Pcrionen mir enenkonner

hobelst es kaun, nörvig,
longkeii und Borzüoe dieses zu sichern
jscsonden Ausmerlsamlcii wird der Bedardiunii de
natürlichen Aädvc gewidnicl.

Dr. ÄK. H.HoopeH»
Janz.iJ «r. «». >rk't»»ia,vNra«».

Husten und Erkaltungen.
La>o>iue »Husteii-Snrup 1,l als ei,

sicheres und ers"lqreiches Heilmittel ge?cn Hu>len, Er
kältunq uns itranloeilen ver Äronaiiul "obre,
anjiicmpsehlen, sowohl jllr«iinder auch für Er

Preis LS >Lents pro Flusche Zu be
Va-oque, B»lliu»ore »»>>6t>rrii>i»str.
sowie bei allen Droguiften. AugusW.l2Mle.t<kw.

Husten und Schnupfen.
Wer ist nicht bei der t>c,>e»ivä ?gen Hmerung vor

Hititen und -chnupsen geplagt, die id-ii n.imi nur Ta-
und Nacht keine «uhe lassen, sondern auch die »teim>
lei'cnsgciährUcher ,<krankyeiten in sich beraen i

Ein sicheres Mittel g.gen alle Erköimna n in Dr
Hamdn-n-r Brust der in Europa

AlliApotheker verkamen diesen Zyce, »ae Packet zrLi EenlZ. !t'ooeier A>' <?vmv ,

lDez.lS,iMl.,2.p.> A gcntcn sür Amerika.

Read's vvvllLLL"Kö!-

Das beste kölnische Wasser in
,en von irgend einem anderen Artikel. <?ci. Besuche,
BaUunore's sollte es unterlassen, sich mit eincrFlasch,

anSgezeietineren Vorsumszu versehen. Ebenso wirdeinpsohleu:
»Read'S lemvclrirter B.'qili, »

?Read's »

.«cad's "

Ferner sollte aus keinem Toilettentische fehlen:
»Read's magüches Pulver ,ür bösen Luls."
.Reud's Pulver iürboien Hals,-

ein »nübenreifliches Heilmittel sür v.l»leiden irgend
welcher Art. wie eine Flasche, r.chrig anqewandr. dur-
thun wird. Die Wirkung des Mittels ,st eim wu,.-
öerbare. W. H<Sep,lL.sJ> Nr. ISI. Baltimore-. nadVr.'ght«

Getraut:
Am 2. Ja-,uar Hrn. Pastor Scheid Sarlmir Frl. Xoui,r s.cugc,, ««de

Todes-Anzeige.
Den 9. Januar Morgens llUhr. verschied

nach hesttgen d-wöchentlichen beiden
Blaun

im Alter von z? Jahren. AlleFreunde und Bekantit-stnd hiermit ohne w itere Notiz eingeladen »M» Lei.
chenbegängnisse, welch s Doniierstaq. /i lan»iachmittags kalb it Ukr, vom Trauerynuse, Sir'I«?. >»ord-Sigh»rahe, aus stattfinde

Ach! so früh iteigit Du in's Grab,
Warit so nöthig noch den Deinen,'

Trauernd sehen wir Dir räch.
Poch wtld uns ein« .wig einen

Utile Gott. Sein'Balettitu,
Steh' in allem LUV uns bei.
Di« trautlud« Wiitw« mit einem «>,»,-

13-lO> m«n Bruter und Mutier.

Es starb
nach kurzen und Krankenlager am S.
Januar ts72. Vormittags IL »di, Kardora
Scvlieker. einziges Tschterlein von Johann undMargarethe Schticker, im Alter von L Jahren und SMonaten. Freunde und Bekannie find hiermit sreund-lichst eingeladea. ohne weitere Vcvtl, dem «egrijbniffe
vom S«, S»r^..«>re«onftraH,,

tS-S) Johann und Margarerhe^chlieker.

.! Spekulirt Ihr jemals ?
. eine t«r

E as Hswe'schen Nähmaschinen;
, sie find d e beken im Markte und werden inRatk»..

, vertauit.
.

»
? K MeKenue»,

I IZVZ-i.a.T.Z.P.) S!r. »2«. West-ZkanettestraSc.

r Etwas für jede Kamilir!
GineFlorence'sckeßäkmasckine

ist die beste sur alle Arten Arbeit und die netteste Ma-schine in der Welt. Man komme und seye dieselbe in
, dem Berkauis-Lokale, Rr. Rord-Chorlesstr.im ?Zre>maurer-Z»nvkl."an! üul>tej,l2Mte.»

Die ?Uorlh American
Lebens - Bersichernnasacsellschaft,"

Philadelphia, P a.,

Leopold Bluurenberg,
N». 74, W.-Baltimore-Straße,

(ffedrZ.lZ) General-Agent.

Germanta-
Lebens-Oersichcrungs-Geseilschaft,

New - K ork,
Str. Post-Qfnce-Avenue.

- M. G. Cohn,
Dtönl ISt «rneral-A«»w.

' Metropolitan - Lebens - Versicherunas-
r

Thomae.«raSi.

ö Bureau-Verlegung.
t Das Comploir der

» States-
- Lebens-Persicheruttgs-Gesellschast^

Nr. 7, Gerinanstraße,
S d!.e »weiteHaus lvestlich vonderSoutdsiraßr.

verlegt worden,

ö (Aug.B,l2Mte. > ?. Gen.-Agent

Änickerbocker

a Meusverlichtrungs-Vtsellichast
i!r. 22, Tecondstr., im Marmor-Gebäude

» ). Ä. ?tickolS,Ke»bastssübrer.

r iprechc» '

n «?° llusgeber oer Zahlung an Mat. >A«,ne» O-c
m Berlin ist erwcht, sich n der Etped. d. 81. zu mel

»S» Auiaeber i er Zahlung an (?va Mario «rnn
u der in Neidenielb isl ersu et, in der <srv«d. d, Nl

n «S- .?r. Johann ist ersucht, Inwichtiger An
r geiegenh»it in der Expec. d. 81. sich zu melden.

B »>" lese die Arztige vonVrnau», Trearrvl

n i S>ite! 'Ott?,IÄ

?Z. ä-i-

Äersammlungs-Anzeigen.

Providentia.

i Genernl Versammlung

Wakl der Direktoren
iür das Jahr

t?oni» Mutli Praiitent:^
, naltimorer Schätzen-<ye>rll chast.

Die monatlia» Genirulvcrsammliing findet l,ev
e>e.i d. Vits.. Äb.ndS 8 Uhr, in Ra ne'

strayk und Avenue, stau. Die
wcrdcn ir ucht, ,> dir.ich »u

IS-9> I. Sekr.
~Hapjeii- tti-d Äialz-Cluv."

im Club - V' kule a»s 'heute, dcn 1?>. d. MtS^.eir
<herma>iia-Ätanne! char.

i>» Benni-S Lokale, S?r IV? »n

>5-lI s. Nikolai. Sekr.

Die Mitglieder sind bicrmit benachrichtigt, si
>» N. Januar, V U

i, >v-t0 A Maddox, Sekr.

' R. Sekr.
ÄLlgem. Deutsches Waisenhaus.

- Damen-Nah-Verei».
" H

xrrn am m »g

ivj ' ?lug»ste Kiel, Sckr.

! Bttuvereine.

' 16-9)
Ii

Comite.
- Bauvnein

. 'ieincr, sich nocu an diesem Vereine zu betheiligcn un
nächs.'en Mittwocl,, den lv. Januar, Abends 7 Uh

° bei Hrn. Zvl,. Ar. Rotli. Rr.
HMennratze, zu ci>cheixen, zu

i^ehmei
Die Mi:^l^^^^V' s

peiurm) Weitzel - Nr. 1

Z»i Auilrugc: H. ««eivel, prov
9> H. Walil, prov. S>kr

Providentia,
1!r. 17, South-, gegenttberGermanstr

Hildise-Bnnd.

<ial,ere e>ie autoristnen Äg?nti!
»es Bunde«,.

Neue Anzug n.
Tie Bicksord verb sscrte «jamilien-

Strickmaschine
strickt die einzige perftkre Strickmaschine uu<

Agenten werden verlangt. sende für ein Cir-
kular. I. A. Hamilrvn»

General -Agent sür Marnland,
«DeziZ.lMt «r 4S, Sl

E < Belohnung
I tiir irgend einen YaU von blin

den, inckenden unl

,ür Hämorrhoiden und nÄtS andeies zubereitet unt
Kalle oon m.yr als 2v Sal-ren Dauer kuriri.

ist bei allen Droguisleii ;u hauen. Preis LI.
Davids Zouv, Agent,

(Dcj..,iZ,i<dw> Nr. ÄZ!I, West Baltlmorekraßc.

Hopfen und Malz.
Gersten- und Roggen-Malz.

tischn, Gersten-Maiz ,ür Brauer,
Malz sür Destillateure an Hand, und da wir unsei
Malzyaus vergrößert find wlr jeytim Sta.de,
alle Amträze schnell auszusühren

Boot Sk Riekeer»,
Nr. 14, lii!-Gaystraße.

MclzbauZ am ffuße der Tulamstraße Nov.?-,II)

Joseph Bonld,
Fabrikant von mit sautschuk ge»üt«er-

R« ten Pierde->luiiimel«n und Halskifsen«
M» l A welche garantirt werden, dajssie wund-

«» ! M geriebene Pserde heilen; sowie auch
HU I NKay'S pateiitirte ganze und halb«

DW k « parentirtc Kummet».
ULI» V irländische, schottische und alle
«N MM andere Sorten Kummete. Sättel unt

xummetr werden mit Gummi geMttert
in «r. », Tüd-Sutawftraße,

der.Concordia» aeaenüb».
Die Türkisch-Russischen Lader

in Skr. <55, W«st-Zsav«tte», nahe EotawstraHe,
verhaken nicht nur »rankyeit. sondern sind ein sichere«
Heilmittel geaen Rheumatismus, Gicht, LSHmuno,
aeschwächte Leber, Nieren «ranlhcit und die derllrm»
Geiößi, nervöse und physikalische Schwache.

Die elektlischen und chemikalischen Büder dringen
mineralische und andere Giste aus dem Systein und
machen die Cirkulation des Schweißes frei. (NO-)

Providentia.

Neue Anzeige».
Proklamation.

SZVtt Belohnung!
> Da am Abrndc de«b. Hanaarvo > Baltimore ani die Weise ermordet

Worten. ,o biete ich tiermit, krast der mir turco d»
> nerlieheuen Beiugnißeiue Beiot,

. nung von slinshttiltert Dollars für die Ermiite-
. lnng, Ergrrijuna »nt Uederiührung des VerLberöodct

der Verüoer dieser Mortlb l.

loiliua Vansant, Mavor.
Anzeige.

Baltimore, d n ß. Januar 1872.

Seeaer K. Stieselaus, welche damit eriifch!. Hr. Edward W. Stiefel

mit allen Altiois und Pasnvis und wird dar Ge-
schäft unter der Firm^

' Eduard W. Stiesel
sär seine alleinige Rechnung unverändert fortsetzen.

i?-10> Ttiesel.

, Geschafts-Verlegung.
Wir zeigen unsern Freunte.inlno Kunden ergebens!

an, dah Spie^l- und Galantcriewaa»e''-Ge-

wo wir durch grozere Ränmllchkciteii'im Ttandr ge-
setzt sind, eine groß re Auswahl der neuesten Sache?zu sühren »nd laden Wieder!»-läuscr höflichst ein

x Holländer S> »recktel,
Nr. 27?, West -- Ballimoreftraßc,

Peabody-Znstitnt.
Vorlesungs-Oepartement.

Donnerfiag, den 2., 4., g. und lt. Januar, AbNitS i
I. Phantast» und Poesie;
?. geistige HiilfSquellen und Znspiration
A. Häusliel'krit uue <Sastsreundf<vast;

Saifon-Blvcte für den ganzen Kursus L1.50, sü
einzelne Borlesungen 25 Eenis am Eingänge. Personen unter Zähren haben leinen -iut^iti

2,4,6,1i)i St. S. ZZtoriion, Vorsteher.
Bureau der ?Chesaprakt-Ohio-Canas

Compagnie "

Fredcrick, Ms., den 4. Januar 187?.
Die Eertifitat-', w.iche in Folge des am 29. Zul

18x! Beschlusses ies Präsidenten und Mret

'

Brown H Sohne an und nach Montag, Zan.
deziblt.

schiede? en Errtistlarr bezahlr worden, werden, i ai
der En«sa:eidung des Appellaiions Gerichts, von dei
Betrage der obaezogcn, und der Rest dl

James t 5. <slark, Präs.

. Marmor-Hallcn-
e.der-Hand luvg

Der S. Januar 1872
findet uns

" mit Z?4tXX) unvcrluuiten Nebcrröcken
' und

müssen selbige

zu jedrm Preise

<>llc d>eje U b.rrocke,
sowohl jür Herren,

find in der I. und 2. Etage,
und wir sind

kein Aeovt,
fei es auf P rt,e'n

oder einzelne Röck ,

l.djuwei>en.

Marmor - Hallcit -Ktriser - Handlung
«üdost-Ecke

der Baltimore- und Frederick - ? trak«
(Dezö.l^Ärte

Äechs Pfund schwere
Ltbcnör.'ltrr

von dorten und «orlholz,
Nt.

Baltimore, Md.
s M. H. Springer s

Siid-Äatluuorer -Mlt«,»-«üreau,
Nr. l«,. O omden-, nalie Ti.arvkiraKe.

Ticies zuverl- fsigr Bü.eau ist ie°r>,eo»nc! und b
- reit,

rnvTö?on?'^Uhr"^oi
- ü)t. H ?yrin<!»r, Cersal.

Beerdigungen ltesorgt.
»<5 «A r r a l - S r a l >/

- Nr. t«t, i?exilis,ton . »alir Lib»rtn<»raße
0 Elarence's, .aeichlossene K»tschcn Phälone,

gies uno Rei>m>,rde zur Ätiet»e. l.oosu-r Schliit.n se escUichastrn, sc»vie auai ein ,-<u jed

Eiligen nnd Treibern zu angeiii fsem
Pjerdt werden bei'm Tage ode, Monat >n Fütt

h ru ig genommen und gel'ust od
o>ikauit.r l'k.H ?i cd«mencr. Eigenthümc

n Gelder ansMeltM.^Kls>,ooo'> aus gute Sicherheit in Statt a
7,tX>i I eem Lande nahe der Stad- in v liebig,

- 2,(1 ,6- Nr. VB, West - Faveite>lraß
Arbeit! Arbeit! Arbeit

Männer, grauen, Madien und Knaben »lil gutc
Kyaraktki welwe Arbeit wünschen, lönnen ihre N,
men und Wohnungen in dem Bureau der ?Bultimor
Gesellschaft zur Verbesserung der Lage der Armen
Nr. 24, ssaheite-, westlich von der Gayslraße, unen

Ä. ?. BraslxarS, Sekr.
(2N.K,8,Z«).2,4>6.K.1Y.2.-i.6>

Umgezogen.
L. W. Swijt^Comp.,

Produkten - Kommissionäre,
1 haben ihren Gcsa,äilsplab nach Skr. WeslPrattstrafie, verlegt, woselbst es ihnen viele Freu!

machen wird, ihre alten Kunden zu empfangen.

Butter, Geflügel und Wild täglich pl
SxpreZ und Dampfschiff empfangen und zum Bei

, taufe bei r. W. ? wist Sl <svmp,.r <JanZ,l2Mtci Nr. 2<>? West-PrattstraKe.
! Mary!ander Schinken.

- Die erste Einsulzung dieser Sorte ist jedt zur A!
li-ierung bireit; iowic auch ?ickergesalzer es Schweneflcisch für Frühstück, geräuchertes Ochfeificlsch
Zungen und Backschmal, in hübichen Gebinden; m

Sou'vstrake.
Anzeige.

> Für Baumaterialien und Dielen zu rcduznten Pre
' sen werden Bauvciews-Nolen inGablung angeiioir

wen. ZK. W. ÄVtUghli» Söhne,
' <Nov.>s,3Mte> Ecke der Br tt-und PresidentS>

Älerander Wolff,
Advokat und Rechtsanwalt,

Nr. TZ, La>v-Z>uildlngs, Südaiest Ecke von Si
Laul- und Lexingtonilrazc, besorgt gerichtliche GlIchäjle und Eolleltionen in Amerika undEuropa. (244-

George T. Beatt, jun.,
Sdvokat oud Rechtsanwalt,

Nr. 49, West-Fayetieftraßb,
Marz3.ll »altimoe«

Dr. Gevrg Neuling
ist von Eurooa zuriickgeleyrt und wird, wie frilhri
leine Sprechstunden,ül und Ohre nie
d ende taglich von 11 bis 6 Uhr in Nr. «»»», Sivt,
Charlesstrasje, abhalten.

Dt. Md. Ucinhard,
»rzl, Wundarzt und Gedurtehelte»«r. »5.5, West-Zavette-,

,wischen Howarv- und Paililraße.
Osstcestunden: von 7 b>v 9 Uor Borm., von vis

>ldr N>,chm. unc vor v bis? Übi Abents.

Su yrujtl,
»r« t>7, Sbarpstrot»»

rir:
von v die 3 Uhr,ruh; von I bi« ? Uhr Nachmltia-,
und von b bis 8 Abende. (Zai..k,lZ.

'

Dl. M. Ulirnn,
yomoopatdische» Arzi,

Nr. 24k, West-Favetle-, nahe Pinestraße
Vormittage bis 9 Ndr un

Ii chmittage von 2 vis ö Uh». ,

Trutsche «potheke^
»M isrirdril«, «Brauel -US Hanau, voi
4-» William und Oi o»!sr> asi»,

ein in Fulda, ?urhc»en, esuminirtei Avotheter, friivebei Hrn. Brack, 'päter b.i d.n H? Moor», t Dienen
bach Gehülfe fungilent, cen HerreiAerzten, sowie dem t.'l.blikum lein «seschäit untr,

reellster und biui' sterßeoierui.g. «erztttchVerordnungen werden auf das Soigialti'.sie zuoereitet. Brüche Medizin ~ iiers anHand. Zan»,ü-Mt

..<5

Nr. 28, Ost-Baltimorestraße'
Agentur sämmtlicher in Deinichland »nd hier rrscheinender und Journale. :N0v.17,6M

äe
Deutsche Buch,

und Schreib - Materialien - Hanvlunb
Atoer r ? Ttra^e,

aeben der Baltimore Mb.
agenrui lämmilichct in Deutlchland, s«wl» »

Smerita erscheinenden
Halten ein vollständiges Lager aller hier emuemii-

ten Schulbücher.
Saufen alle und neue Bücher zum v»«sten Preli.

Lafayettc-Institü^
eme auserlesene Erziehungs - Aoftal»

für junge Herren,
nahe dem

Der siebente halbjährliche schulterinin beginnt ao
ti. September. Besondere Aufuierksamkeit wir« de,

der deutschen Sprache unk
Mufi« gewidmet.

Bros. I. I. «kennedn, A. M., Prinzipat,
unterstützt von erfahrenen Lehrern<San.24,lJ,t.tw,

Deutsche und englische Schule.

Ecke von Holliday t?. n.
Ts jwöl, Lehrern oollitänsigei Real-,

Sprach-, schreib-, Gesang- ant Zeichncit-Unterricht
rrtheul. Lektionen Im Französischen und «atrlnifcheo
sowie im Elaoierjpicicn; auf Verlangen hcdräiicherllaterncht in verschiedenen Stassen. Kür weibliche«pdriten ist eine Lehrerin Mit der Schule
w »oft und?^?e" werden Schäln

Rähere ertheil d?r Vrinzipal der «nstalt.K. Knapp, Ecke von Hollidaystr. ondOrange-Allei,.

Arbeit!

Vermischte Anzeigen.
Gold- üüd silbc. Waaren.

reichhalte« Lager
neuer?cbwuctjacben.

Elegante Silberfachen.
Goldene und silberne Taschenuhren,

Tisch-Messer Waaren.
Reue B r o >, ze - T a ch e Iiu. l. w.

zu sehr billigen Preisn, bei
li. Warner

in seinem neuen Geschälte,
lSept.i6,iZ> Rr. West Valtimvrestr.

John N7t,are^
Udrmacker

und Juwelier,
ist nach seinem neuen Laden an der West - Aavette«
Straße, Bornums'Lity Hotel gegenüber, umgezo-
gen.

Allen Reparaturen zn liberalen Preisen wird beson
dere Aufmerksamkeit gewidmet. iApril27,lZ.)«

Eine große Aussah!
aud

amerikanischen Uhren
berwaaren w., soeben empfangen aufge-
packt bei

Gebrüdern Canfield Comp.,
Neke Voltimore» und t?l,arl«sstr.

Goldwaare«, Zuwelerie'n:c.

Nr. IN, West-Ballunorc'straßc.
Am Griffe aus;iehiiare Taschenuhren.

Ein splendides Assortiment soeben ge-.
öffnet. Daß sie vollkommen richtig gehen, wird

Nr. lgz, West - Baltimorestraße.

Taschenuhren reparirt.

Nr. 135, Weft-Baltimorestr>

Waaren.^.
zu mögigen Preisen wünschen, sollten vorsprechen de

».'armour S» t?omv .

Nr. 195, Wcst - Baltimorestraße

Reue Schmucksachen.
D iamant-,

Perlen-,
Siein -Eamee' n-,

«iorallen-, etrurische,
emai llirt

in schöner Äuswabl billigbci

>Oll 1/.I 1.,2 i>. 'Nr. IM, West-Bull'-norestraize

?ohn."
Gold und «ilber - «»miede

Nr. West- Baltimorestraße.

sür Biaut- imd Tccri !)?inoc, bcln^
Weihnachls Gc Opera - Äettni. Mcfjcr,
fcheakt» eignend. i Gestehe

IDezl i.lMt Sainnel sri'k S> Zot?».

«auf! Huer plarnrtes
de»

A5. Holmes,
und nlberplattirtcn Äs«t»rei^

r. l '2, Ban k < an e.

'Dei.l2,iZ. Baltimore, !vil

(?. Tchücking,
Nr. 79 Nr. 79,

künstlicher Haar-Artikel,
voukomm'cnficr Nachahmung dce ächicn Saures, cn

lern r eine schön- Äucwabl u»

u!V w!"
Perrücken, Geftecylt und Vollen

I. Ha neu,

t 141^West-^altim^
Preise sehr magig. nach di
neuetten Mode. l<dw.

Candies,
«?iisst, Rosinen und niedliclie Weiknacktü - <«i«
sckenke, sür den Neil dieses wahres im 'kleinen z

ü». Boker ii Brüter,
i2-?0-I Nr. 2M West - Balumorekraße

Tinges ä. «argeant,
Grundeiflcnthums- Agenten,

?? h. K s

Neues Ge.chaft mit HauöhaltS-Gegcu
ständen.

Aufmerksamkeit vonHauSHSltern imÄllzemei

West. Baltimvrestrape, neben der Markt-Hallehingewiesen. Unsere Waaren sind alle neu und wir
den zu höchst niedrigen Preisen verkauft und sin
Kauflustige ersucht, unsern Vorrach »u untersuchen
che sie anderswo lausen.

<Nov.22,sMtc.! N>. l-H. Wkst-Baltimorekr

Ausverkauf
-°n,.hr

Lightstraße,

Kurz- und
Galantcriewaaren

bei L.
t) ttr >»cnirc-M-i^ket-Kvakt

Skr. kt, Nord - Gaystraße

Charles P. «tevens,

Fabrikant oonWöbelv
Berrau sei» kal!

Str. ?!, Süd-EalverNtraHe.
Fabrik: Sir. «», Vvivstraft».

Der größit Lorrath und die ' I»
vrigstenPretle in derTtadt

Seot.b,l2Pite '

weora Beck, Ä
Favnkanl und Händler
Möbeln,

tn Nr. T2, Harrisonftra«»,
cmpftevlt «eir
»chen, Sominuden, «eil>ieUen, Wiegen,
Tophis, Tete a lere«, -vüaikrschränlen, Letten,
rraßer »e. ,c.

«r. »Ä Varr»onSratz«>

öaltimorn Dampf - ijobelmühl,

werden au, Bcnellunk sind auch"or-

Außerordentlich große Zuber
für SchiSait r, Besen, Itimer, Beie- drubi und Stiele.
sowi> «>vl;ivsc!r«i, im Allgemeiner, an Hand und
zum Bcrkausc bet

Georae Shipman Eomv.,
Seke trr Valvert- und Lomdordstro««.lZanl,l2Mte,t<dw>

Kohlen K 6, Kohlen S6,
Pfund pro Tonne,

zu verkavsev bel Geo. W. Hu rtt,
Nr. Z, Rvrrk-, nahe derl»ug.z,l2Mtk., "zaltimorektraßc

Gnlll»»nnl zum Bcrkaufe bei
«'iedrüde.,, Nolton.

Nr. L 2 u d Ä4,
g>N»ra Ballen zum «erkaufe bci

Gebrüdern Bolton,
Wesi-Prattstraze.Ilö ftSfser Nor« - Carolina'», Per

kaufe bei «tdriidrrn BoU?
Nr. 82 und »4, rsfze.

ZlwPsm d zum Verkaufe »ei
?olt »,<Aug.2l.lJ) Nr,.82 und «4, Weft-Pro iaraße.

Hugh Siffon'S
Dampf-Marmor-Werke,

Ecke der North- und Mvnumemstraße,
Imvorteur« von und Handler mi»

fremdem und einheimischem Marmor,
bat >e?l einen großen und gut-asfortirten Vorrat» »o?
»awin-«e»lm,en, Monumente», «radsteinenStat»e'n, Basen u. s. «. an Hand

Da ich eine große Mühle «ach den fpüiefter. und bestervlaar gcbaiil bade, so bin ich jetzt im Sund«, bn>
Händler!!, Tischleri: und Anderen Marmor i!> Platten
m-f Bestell»«« in Zeit und zu der! billig,
Ken Preisen zu liefern.

«U» Im oblzen Eiabllfiem»nt »ird Dturset» ge-
sprochea (7S-;

Vermischte Anzc'gcu.
A. Kerugood's
KXU l»kv «"<'!)!>

Großer Lörrach von »liiderstofsen, SbawiS, Last,
mir. Tuchen, Kattun, Mouiieline, Beirzeugen, billig!
billig! am Billigsten »i dcr Stadt Baitimcrc!

Es ladet ergebenst ein

A. Kerngood,
Skr. SVS, West-BaltimoreKraße,

<Nos.l<),lJ> nahe Pinestraße.

Modewaaren! Modewaaren!
Carl Simon k Söhne,

Nr. «S, Nord-Howardftraße,
haben jetzt vorrSthig und empsanzen sortivZhrend:

aestiekteHalskrageu und via»schett«u,
H>o!nt-Tpiyen Kragen.

Kragen,
gest ek»e und einfaede ?asct»«n»ü«d»r,
Broebc-TkawlS,
Tviyen Siiawlo und -laeken.

iSevt.jv.lJ Schr billig.

Tchuittwaaren.
Bester cngli>chci AtlaS LS Eis. bis tt: Atlas allei

Farben auf 62 Cts. herabgesetzt. Schöne seidene P o>
peltnes nur KZi!ts.; ganz wollene nur ü7jj Sie,

schwarzseidene 5V CtS. <tl werth Schwarzer Ala>
paca llts. lwcrthLZ >LtS.i! schwarzer ditto NEts.
'werth 75 Sts.j; schwarzer ditto, der K 1.25 werth au
62 Cts. herabgesetzt.

W-r verkaufen, wenn mcn heute kommt, schwarze!Alapaca, »1.25 im Werthe, zu K 2 LtS.

<Zlug.Zl,lJ> Skr. 8?, West-^altimorestraße
Gar»,

Strumpfwaaren u. s. w.

Unterhosen u. eigener »zeiche iri
den Händlern und Andern zu den billigsten Preist!
offerire.

Die höchsten Baarpreise werten für Wolle gegeben

Louis Felder,
Skr. IS?, Tüd-Broadwan undv?, Hanoverstr(Dez.4.lZ)

Frsttags-Präsente.
Dam«n-laic»»«ntück,er

mit gestickten Anfangsbuchstaben
Herren-Sckniipstücticr

mit gestickten NnfanaSbuchstabcn des Namens
Trauer und iei» gcfäum te Taschentüche

mit gestickter Bandbordc sür Damen.
Fein gesäumte, bedruckte mitBand

bürde für Herren.
Wir glauben, das eleganteste Asforliment Taschen

tücher in dcr »tadt ausweiicn zu tonnen.«es- Wir zeiaincn auch Ansänge buchstabcn mit un
vrrgängtichir Tinte aus Taschentücher.

N.H. Milliken,
Nr. IKZ, West-Baitimore'str.

Für Festtags-Geschenke!
Gestickte Tuch- und Stramin - Schuhe von tl ans

wärts! Hosenträger, Hausmützen jiirHrren, Cigarren
hiltcr, N'dctli?cn, Blumenkörbe, Nadlaitaien. AI
vum , Schmucklachcn aller Art i

Karl Günther's nr,»il-l?io l>»?v?,
Sir. Ost Baltimore-» uolie Aroutstrofi,

Nov 10.

pchc! prhc
Heilbrun's

belirbtcm Pelz-Laden,
Nr. 32, Hanover-, nave^ombardstraßi

im Großer und illeinei
led r verkaufte Pelz.Anzm, wird nie versektgaluN'ii

Pelze weiden veräi den, o reinigt und rep».rirt.

Großer Porrath von Skawls.
setiwarze c,>z»ugr und Maouiakturwa^rr

im Allgemeinen
m t niedrigeren Preise , als anderswo bei

Heitr.ruit's,
Nr. banover-, nabe Lombardttraß,

Dez s.2Mte!

Pelztvaarrn
p r a k t i s ch e r P c l z a r'l.' e i t e r,

Skr. Weft Baltimore-, nake F. emamstrladet die der » ame>> zu seinem am

als: Taillen - Garnituren vonk-t auswart!, Kindel
Garnituren 52.50 uni' ächte
sür Damen von a Hudson-Bav-Savl
Dtink-Sable, echten Hermelin und Astiachan->Aarnturcn zu erstannlia, billigen Preisen. Ze e Garniti
gara tirt. Petze weri-en verändert und rcpari t un
wcizc Pelze gereinigt. >Nov.2s,2Mtc>

Nr. I.>i, vcxlnqrvnstr
-WÜW WieZcr eine Auswahl in sehr elegant!

Pelzwaaren s>ir Damen und Kinder i
Prozent billiger zu vc,kaufen als irgend ein Hauk i
Baltimore «p. riebliet»,

Nr. 151, Lesingtonstraße.

?Tie Wacht am Rhein"
trägt Pelz.

Portrag mit Gesang bei Tag' und Nacht ln
A. Kleineibst'S Pelz-Fabrik, Nr. 21.'

Nord-Gayftraße. 7 Thüren südlich vom
Bclair Markte.

(Gesang, vorgetragen von ?Unserem Friy."i

SS steht die Wacht im Pelz am Rhein.
Mein Baterland, kann,! ruhig sein,
So lange unser «leineibst soricht,
Dars's'irieren einen Deutschen nicht.
Echt ist der Pelz und mich gar sein,
Ihr Kunden lönnt ganz ruhig seini
Steht »est und kaust recht ein
Bei kleineibst nur allein!

(Moltke lauscht und tragt:)

Wer fingt die »Wacht am Rhein»
Dort sput um Mitternacht «

Bei K teiiieivst muß es sein.
Wo man die Pelze macht.

HSrt Ihr die Messer klirren?

Ein Treiben fast zum Irren,
Bor Lärm kein Wort zu sprechen!

Es schreckt das Gcknurr des Bären,
Dcr Zobel knirscht mit Zähnen,

Die Marder schrei'n, als wären

Dem Beast Wird'S Fell zerschnitten,
DaS ist die Schuld dcr Moden,

Wett jctzt in unsercr Mitten

Zst seine erste Pflicht.

Lchrei'n die

Keine Decken und Pelzmütze
riebt selbst Bismarck und ?Unser Fritze."

Ü. Kleineit><i,
Sngros.Pelzsa brikant.

iklein-Verkuus tr. der ersten Etage des Fabrik Ge
bäudesund in Sir. «est - Baltimore»» ,
qecen'iber Adams' Elpreß-Oifice.

Das Groß Laqer ivird in Str. ?»:», «yrd-««av

C orin^hen,^
LoutS H. Akely « «ruver,

kl Wcin! Wein!
vMIR. Für oevor« eh nde Weihnach,

ten bringe ich dem geehrten Puoliku»
hinein reichhzktiae» In allen Sor-

ten Rheinweine, sowie Shaii-pa g

r.^
re t, ndv, G nr^aurgczeich

liqstem preise absetzen kann
W «Zeoiqii»

Nr. A?. Nord-Gavftrake, ?I»-»-vl»der
>Dez.ls,lMt. > Fellowe-Haue."

» Weinhandlunfl.> Jchervielt »eben überÄew -,ork eineZindiing
Wauegezi Culiso nier und Roeiü Weine ze.,

Sir. West BaltimoreAr

32,000 ! ! !
Wir haben molg-

reich Z2.>ot> Kunden
Puffenden Hem-l/R?" den versehen!

Unser Svsie des
/ ' Hemdenziijchneidene
/ : ein u.

/ i angenehm sitzendes

Ä Jut vos-
i vV«... . stellen . wo ankere
! » TU kvsteiiieduichssorm-

Eigenheiten gesrhlt
babcn.

l, ' «» ? Z.lrwinqScvo

M 3HIR.I'. «W «icst. Bolijmore-
X. straft», fricher

> Benton Zrwing.
<Febr.27.lJ.j a.T.I

HSMzMKZ«« gespart!
Spart Surr Geld!

Samuel Kox,
nahe Broadwah, n>o-

besteii Srücke Bratfleisch zu I2>ii Lents pro Psund.
nächstbeste Stücke Brarfieisch zu 10 6cn,S pro Pst».,dritte Qualität Bratfleisch z» « tzeiits vis kfd ,
«uppensi eisch von 7 bis Iv Eents pro P,uno und»o,chcres Fleisa- zu » «tenlt pro Piund

bekommen kann Man vergesse den Platz nicht.
lVkt.2,.AMte.> Nr. nA Orl?ans'kraße.

Festtags- u. andere nützliche Geschenkebei <?. Seidcrt»
Nr. 35, West^Baltimoresiraßc.Tuch-Handschuhe, Toilcltcn-Säslcn.

vunerfell Äan»,chtche. Kämme und Bürst«.Pelz-Handschuhe. SosentrSgri.
Glocc-Handschuhe, io»settc,

«ip-ca.Re-e-schwm,
eidrne TaschentScher, engli>chc Socken undleinene Tallventücher, Damen-Sttümpfe

Obige «aaren werden zu t«n dilligsttus»n verkauft.
°

(M-)

Vermischte kitzeln.
(sin gutes Tchil'..

und oosseld, wild nicht 'criehlen Äuimerkiamleit zuerr «en. Äli ver eiligen sie aus dem dcrten Mater >c
und aui die beste Weil .

Bierzehn Medaillons
?5"» ?!i4,

lj T'>i'rcn vor de> Charlecsk.
Tir ttutichr»-vi,edcrlage der
Monumental-Stadt,

Rr. LI» Nord-Llberwnraße,
hat die gröxte Auswahl vor neuen und g>,ur>.uchtki>
Llutselien, Woqei» und ««»ei!t»ir»rii jede,
Art, welche billig gegen vaar oder geuedaligl« Hett-Papiere verlauil werden.

va,rlip.

GroßrPreis-Ernitdrigung

Koffer und Reisetaschen
in C. Zeul's Kofferfadrik,

Nr. nahe Ehaelesilr. Laden Nr.

«S» «?ltra on?es»r»iqt» «offer für Weereisend».>Jun>7,lA.'

Tic besten u»t tauigsten
Koffer und Rcisrtaschenau« der zroxren Fabrik Baltimore'S

Skr. West-Vrattstrafse, und inderenAweig-
geschäst, E6c Baltimore- und Hanovrrrtraye.

<Jnni2S,lJ> Vion S> Steindaed.

assortittk 'MmeutöM
bei

M. Perine L? Söhne«,

Thon - und Steingut - Waare«
Nr ?»« »nd S«Z. Ä>-)

Kllih Notton öi
etadiir,

Nl. 81 und 8?, Mcvldcrry's Wherfte,

Glas, L>el, Farben
und Schiffs - Btginfnifstn,

ohle»ö!.

WW,V Denslew <k Bush'S
I !^bst
» M eiiir brauend, Lampe um»
Uji"/ i./ cht GroßteFeucr-

stcherfte u, d reinste

Bei »Uni Händlern uiic

low Nr. löv, /lew-Ztoi t, oder
Macneai H Berchum, Nr. Süd-Lalvernir.. Bal*
tiiocrc, '»»id., zu Nov.i7.ZMte.)

L der! Ledtt!

> da wir u> den vill>g,tekPrei e> nerluiis.r!
j i d >ä»>ocrrjlraße,

D a Nl p t- A chncidc m ü h l r,
Hobclmükle une Ho'zkos.

W t t?> »nd M!e: b > ich te n Halj
und Äe sia- ter -Dl > >

>» Bvfto, t^auio,,
an dl. iL'senl'uh'' -- itotzend

<H e Ii r ij n » i
vv7

Regalien,
Inweiea, «anncrn «j»t s«v».

ittnlijmo»-

tn

<Olr.7,l??lite.> ,

l Vateö '

p.ueiltuiri Elr>^l?r

js ! 112 'ür Lagerhäuser und Läden

voin Apri'l
l'cijerung lii Wi-ideiiiuschinerie crtal-

t>n. ?ic Miilchiiie he»l!raend ciii Gemichi, isl einjuch
und yar inl!,tg.sähilich unk so gut daß cö
siir die Plotlsvrm unmöglich ist, zu solle», wenn da»
Teil cder dir »kelle brechen ,olUe. Ein Mann karo
soviel thun, als ,we, niil der srüheren Masiliine.Mann adrcssire: Z. V. ?«>»'>>. Bureau undisadrtt«r. », »>arri,o»ttran, Baltimore. Mai.O,IZ

Aames Gates,

Lagert,ans Hebe- und
M Auf;ustS-Z??ascbine,

parentirl am 1». April Z7j
dieser nuvlichen undArdeit er»ivarenden Maschine bet

GciNMüövoUr Trahiarvtl-
tcn und Traht-Aiiune.

Dufur Li Eomp..
Nr. 36, Nord-Howard-Sttaf.e,

oersertigen >iir Bearäbniypläße, Bal-lon» u. I. w., Jitbe, Heerdqitler, «afi>,e, Heuerewlirine, «eweblcn Druht u. s. w.! >cri>e, eisern»Beclitellen, «ettees, Stühle u. s. w. Ec wird
Deutiiv qesorowen. Dez.lN.lZMte.)

trotze Auswahl
Flinten, Pistolen and

Büchsen.Jagd.Utensilien, Munition und Material ssir«och»lenmache, u. I. w., im «Äro.en und Kleinen.
Slinlen werden au, BeileUung gemocht oder in be-

ster Weise rcpariri in Skr. 51, Äud-t«a,v«»»stra»«.
Baltimore. -Etablirt 184Z.

lileranrer vkcVoma«.

K» L Taylor'S
neues Marmor - 6tali!isse«aent

»wischen Harle», und Ä/orr'hswlste.
Baltiinore, M d>e »aminstmie, Deiilmslrr, Ärabsleine u.U w. vorrztbia iinduu, Bestellung gemach,. Marmor-Ärbeiteii uller Ar« werden prompt besorgt, wie Bauar-

Fußböden,-.

William Wille»».
""

H?H7Mrane.

Wm. Wilkens ä? ssomp.,
MltDLiiip!->.lniu>clten j «ao>

Waaren Plu-ch und
vndßorster. ! Politcr wa a r e n

Tiscklcr- und STagen''a>ier - Mate
rtalieu im Aligcmciueu

Nr.AX», Weu-Bratiftr., I Nr Z>7. Pearl - Err-ikr.
! New>.-,ort

Mllrtikci»- tltn>
Urlud A. S.WUa«4

m >?r. tttt,
»ine uro«. Äu»wa,l von Hua. . Ma.«,ttl>s. unkSpmizirder-M..tiatz li, sowi. aus. von Btil.-

fters au''L "'Uiq.n k«r»au'l
»nd Betl-i. werdeii vi , ,ili,

«c^netr rcvarin. vlna. 2l. s< vt.».?e,. 17.Aüq.1 1-'
Cijloij <x

Uvittvylrii
liir

Wttlieii.
«ol.n lr» vel t«ur> <«.

b'iertlgtig ic ieue>ten und beivahrl eilen

Glaskiisen (<»> ««.. )

Vruchbonde»
Doppel- «ne kinluive Leoer ,

Oktobe» vatentrrt, Erleichterung un< '

drucken ovcr Hrrnirn,
ient. Dieses Bruchoanl Hut vor ullen uneer.a de-Svrzug, da das «Sluskisien ein ia lechre, A'ärn.t.nte''it> weseall es auch von allen Wundarjitn re> >!>»
Slaalcn wird. Er »crligt auw an K»

und jiluuipi'ufi-Äpp«^,.
vn° lam>, «ein. gccvrteri »u-dir »ttttn»»llsriedeii zu iteUen "

Alle SruPb^nde., Banrage» unl

und B^,^ang' »aiien. und aul's Lxube'«,

Kur Öainen jindZ > mmei unte, ver » ut-.L,vd. Reinhardt »srhundcn.tra/e°Ka'-.,m°«''.^''"''^''°-

Marsl)'s
Radikal-Kur-^r«chdoat

Vandagen-Instttvt.
tr>!her ln NewBqnocgeri riir die tiur und Ädhü!»e von «ruwen

Islcrllidsvinden liir Damen Lchulteritreltel fü,vamen, Herren und «indcr seisene el«i,ii<d,
Strümps liir Srampi-üleern und schwer v>rle»le?<imorrhoii en - «ander «iiGummi unt

iur Berkrüppelungen.
räm.ich: doppelte «slicdmagen, einzebogenetlumpume, Nli>tzrot»-Auswüchse, ichivache ttnöchcllnd gelähmte Glieder.

'

ÄUe lbtii genannlen «wtel wervea durch »».!VarN,»elda angelegt und »urZuiricdenhe'tgaran-
Durch !>ne neue Berbefteruiig werden die Bevern u?

gehalten, sow,. aut>te Waimung dura, den Kwweiv nicht angegrifttu kt.
rhieltkii >.,« erite Prämie nlberne Medaille ,n d«v

"n.Marvland-Zniiiluie- unt wer»
Wundärzten ali di« oeuea emp,ohl>a

'>» Depannr..»»
ru" mit dem »ia.

tlssemen: oerdii-idei, «. «Tand « v om»..
<«orllj.iq> West-Baltimon., ?ah,

Hollldayftr,


